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Großherzoglich Badisches

A n z e i g e - B l a t
f ü r d e n

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 34 . Samstag den 28 . April 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung .
Nro , 1648 . Die Beaufsichtigung der Noth -Kisten betreffend .

Sämmtlkche Physikate werden wiederholt angewiesen , dafür zu sorgen , daß Alle - , was sich vor .
schriftsmäßig in den Nothkisten befindet , auf geeignete Weise vor dem Verderben geschützt , und daß
dasjenige , was durch zweckmäßigen Gebrauch abqeht , sogleich wieder ergänzt werde . Sie haben zu dem
^ ide, wenn sie in Orte kommen , in welchen Nothkisten aufgestellt sind , was sich wegen Vornahme
der Vaccination oder bei gerichtsär,tlichen und sanitatSpolizeilichen Vorfällen im Laufe des Jahrs öfters
ereignet , dieselben von Zeit zu Zeit zu untersuchen , und sich durch Besprechung mit den Personen ,
welche sie in Verwahrung haben , zu überzeugen , ob diese mit der Anwendungsart der darin enthaltenen
Rettungsmittel auch gehörig vertraut seien . Ob und wann dieses geschehen , ist in dem amtlichen
JahrSberichte jedesmal anzuzeigen .

Karlsruhe den 25 . April 1838 .
SanitätS « Commission .

vr . Teuffel . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Durch das am 9 . April l . I . erfolgt « Ab .

leben deS Schullehrers Philipp Sturm ist die
evangl . Protest . Schulstelle zu Wittlingen , Schul¬
bezirks Lörrach , mit dem neu regulirten Gehalt
von 1 -10 fl. nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld ü 48 kr. von jedem Schulkind in Er¬
ledigung gekommen ; die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 (Rggblt . vom 3 . August 1836
Nro . 38 .) binnen 4 Wochen bet ihren BezirkS -
schulvisitaturen zu melden .

Bei der isr . Gemeinde zu Gissigheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Ju¬
gend , mit welcher ein Gehalt von 100 fl . nebst
freier Wohnung so wie der Vorfängerdienst sammt
de» davon abhängigen Gefällen verbunden ist»
erledigt , und durch Uebereinkunft mit der Gemeind «,unter höherer Genehmigung zu besetzen. Die
rezipirten ist . Schulkanhidaten werden daher auf¬
gefordert , unter Vorlage ihrer RezeptionSurkun -
den und der Zeugnisse über ihren sittlichen und
religiösen Lebenswandel binnen 6 Wochen , sich

bei der Bezirks -Synagoge allda zu melden . Auch
wird bemerkt , daß im Falle weder Schulkandjda -
ten noch Rebinatskandidaten sich melden , andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem BezirkSrabbiner zur Bewerbung zuge -
laffen werden .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l t q Nidationen
Andurch werden alle diejenige » / welche

aus was immer für einem Grunde an die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le«/ aufgefordert / solche in der Hier «nt «« »um
Richtigstellung » - und VorzugSverfahre » an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung de- AuS -
Schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich / anzumeldeu / und zugleich die etwaige «
Vorzug » , und MterpfandS - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BrweiSurkunden
und Antretung de» Beweises mit ander « Be -
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weiSmittel« , zu Lereichnen , « o- et bemertt
wird, daß , in Bezug auf die Bestimmung de-
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Mchterfcheineüden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle«. AuS dem

Bezirksamt Bretten .
(2) zu D i e t e l s h e l m an die Philipp ;

Meiers Eheleute und an den ledigen
' Jakob

Friedrich Kunkel von da , welche nach Amerika
auszuwandern entschlossen find, auf Freitag den
4 . Mai d . I . Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger
Amtskanzlei. Aus dem

Oderamt Bruchsal . *
(3) zu Oestringen an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des Augustin Essen « reiß ,
auf Dienstag den A Mai d. I . . früh 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlei. Aus dem

Land ?amt Karlsruhe -
( 1 ) zu Graben an den Bürger Wilhelm

TheilmaNtt , welcher gesonnen ist , mit seiner
Ehefrau und einem Kmd nach Amerika auszu -
wandern , auf Montag den 21 , Mai d . I . auf
diesseitiger AmtSkanM . Aus dem

,
Obe r amt Lahr .

M '
zu ' Oberschopfheim an die Leopold

Walterschen Eheleute, welche gesonnen sind ,
nach Nordamerika auszuwandern , auf Mittwochden 16 . Mai d. I . Vormittags 9 Uhr in dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofs heim .
(2) zu Bodersweier an den in Gant

erkannten Bürger und T -rglöhner Friedrich Bilz ,auf Samstag de» 5 . Mai d. I . Nachmittags2 . Uhr i» diesseitiger , Amtskanzlei .'
(1) E p^p,in gen . f Schuldenliquidalion . 1

Nachfolgende Personen wandern nach Amerika
aus , als :

Christoph G «Dn « rsche, , Eheleute von Gem -'
mingen,

Andreas ' Gegne rschi Eheleute von* da , und
Joseph Ullmünnische Eheleute von da.

Zur Schuldenliquidation , haben wir Tag -
fichrt, auf Mittwoch den 9 . Mai Morgens 8 Uhr
anfSkeffeitigerAmtskanzlei bnberaumt, - wo fämmt »
licht' Ansprüche- aN » ie obgenaNnteN Prrfönen« KlüIWii find , ansonst später keine Rücksicht
mehr »NiitttfrgrnbnbMra werben kann«

Eppiage » den 17 . April 1838 . ■ ' '
r

;
‘! Groß? . Bezirksamt ,
(1) Bühl : fAuDorderung ) Franz Wl« 1 't 'r *

Dttta » von Vruoevirr , Waidburga , geborn»
BUt 'ger 'i hm, ma - ' -'ilchkrttÜhe EiNweifimg »«
Sie - Lerttss ^nfchaft chres 'v«» stvrhrE Mancko»
nachgssnchr , «n« EkuveuNnngm vagsgon P»-rnachw

- hat , wird «ußgefvr ^ rtj sie - binnen 3 Monatenbei Dermetdüng de» Ausschlusses dahier vorzu¬bringen . Bühl den 23 . April 1tz38. , - r
GroH . Bezirksamt .Ti ) Bühl . fAussorderuNg . s Lorenz H a u n g S,Sohn des Dionis Haungs von Moos , welcher

vox 2 Jahren nach Amerika ausgewandert ist,hat um Ausfokgung sefiieS Vermögens nachge¬sucht . Seine Gläubiger werden - aufgefordert,
. ihre. Ansprüche an dasselbe Freitag den 25 . Mai'

b. I . Vormittags 8 Uhr dahier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erlaubniß zur Ausfolgungdes Vermögens erthetlt wird , und den Gläubigem
hier nicht mehr zu ihrer Befriedigung vechchsMwerden kann .

- Bühl den 23 . April 1838 .
Grvßherzvgi. Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Bühl .

'
sDiebstahl .) Der Kreuzwirch

Balthaser Hucks Wittwe dahier wurden am
6 . d . M . Nachts zwischen 11 und 12 Uhr nach¬
genannte Gegenstände aus ihrer Behausung ent¬
wendet, als :

1 ) 8 Stück ziemlich neue leinen« Weiberhem¬
den , gezeichnet mit A. H . und

2) ein Stück gebleichte Leinwand von 20 bis
25 Ellen,

was anmit Behufs der Fahndung auf das Ent¬
wendete und den zur Zeit noch unbekannten
Thäter öffentlich bekannt, gemacht-, wird-

Bühl den 14 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen , f Diebstahl . ] In der
Nacht vom 16 . auf den 17 . d . M . wurde einem
SchneidcrgeseUen dahier ans feinem Schlafzim¬
mer entwendet :

1) Ein ledernes Felleisen mit breiten Trag¬
riemen, woran aus der «inen Seite eine eisern«
Schnalle , auf der andern aber ein eiserner Ring
sich befindet, in demselben befand stch ein« per»
sene Weste von brauner Farbe , mit gelben Mes¬
singenen Knöpfen , ferner ein Paar hauMWoUene
Socken und zwei hänfene Hemder mir A. I . be¬
zeichnet , ferner eine Brieftasche an » eine Schmier¬
büchse.

2f) Ein Usberkock von Marengotuch . woran die
Aermtl on « Laschen mit altem , die übrigen
Lheilen «tz« m« neuem Eanefa » gefüttert sind .
Ferner wurden in derselben Nacht einem ander«
SchnMttqessSrn «» «wendet :

3 > Sin Paar schwobjtüchrne Hofe» .
4) Ei» vsth «N » giWstidener HoseNtiäger mit

gMem 4«be» bsfilft, :! -' '
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5 ). Ein mit Perlen gestrickter und einem « Ws-
singewen Schlöffe . versehener Gelddeutel .

6 ) Ein Kuerstahl mit einem Pfeifenranmer
und - rin Zumachmesser « il .schwarzbeinernem Hefte .

7 ) Ei » hänfenes Hemd mit Perlemutterknöpf -

chr» aus der Brust und mit 5k . A . bezeichnet .
Die - dringt man Behufs der Fahndung

auf die entwendeten Gegenstände und den un -

bekannten Thätt » zur öffentlichen « enntniß .

Ettlingen den 19 . April 1838 .
Grdßh Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen - fBekanntmachunq -) Die

ledige Maria Anna Kien » Von Scherzingen ,
K W . OberamlS Spaichingen , wurde in dies¬

seitigem Amtsbezirke - wegen Mangel an Ausweis »
zwecklosem Hecumzicheu und DiebstahlSverdacht
atretirt und eingeliefert . Diese Weibsperson be¬

sitzt ein « Taschenuhr , über deren rechtlichen Er¬

werb sie sich durchaus nicht auSweisen kann . Die

Uhr ist von Silber , mittlerer Kröß « , und kann

dieselbe auf der vorder » und Rückseite geöffnet
werden . Sie hat auf dem Zifferblatte arabische

Ziffern und messingene Zeiger , und auf demsel¬
ben stehen die Worte „ I . G . Zitzerot k Mag -

debourg “ . An der Uhr befindet sich eine braune

Haarkette mit 4 vergoldeten Haften , eine drrsel -

- e« bildet ein Paar verschlungene Hände . An
der Kette befindet sich ein vergoldeter Uhrenschiüs -

sel mit einem blauen Stein , an dem Schlüssel
mangelt die sogenannte Kanone . Wir ersuchen
die betreffenden Behörden , gefällig dahin Mit¬
wirken zu wollen , daß der rechtmäßige Eigen -

thümer dieser Uhr ausgemittclt werde , da selbe
zuverläßig gestohlen worden . Da » Resultat der

etwaigen Nachforschung wolle uns möglichst bald

mitgetheilt werden , da die des Diebstahls ver¬

dächtige Person verhaftet ist .
Ettlingen vrn 20 . April 1838 .

GroßhetzoglicheS Bezirksamt .
(2 ) Eßlingen . fEhegerichtliche Vorla .

bung .] Nachher » bet dem ehegerichtlichen Se¬

nate des Königlich Würkemberg
' schen Gerichtshof

für den Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau de»

Sattlers Heinrich Wöhrn zu LudwigSburq ,
Dorothea geborene Haag , wegen böslicher Ver -

laffung von Seiten diese» ihre « Ehemannes um

Erkennung de« EhrfcheidungSprozeffeS gebeten ,
und man derselben in diesem Gesuche willfahrt ,
auch zu Verhandlung dieser EhescheidungSklag -
sache Mittwoch den 4 Juli d . I . peremtorisch
bestimmt hat ; so wird durch gegenwärtiges offe¬
nes Edikt nicht nur gedachter Sattler Hch . Wöhrn
sondern «S werden auch dessen Verwandte und

Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem

! Tage , wobei dreiffig Tage für den ersten , dreisftq
j Tage für den zweiten , und dreiffig Tage für

den dritten Termin hiemik anberaumt werden ,
j vor genannter GrrichtSstelle zu Eßlingen Bor -
! mittags 9 Uhr zu erscheinen , di« Klage der & )«:

; gclttin anzuhören , darauf die Einrede » in rechk -
! licher Ordnung vorzutraqen , lind sich eines ehe-
i gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ,
i Wöhrn erscheine an gedachtem Termin , oder er-

| scheine Nicht, auf des GegentheilS weiteres An -
» rufe » in dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,

was Rechtens ist .
j

So beschlossen im ehregerichklichen Senate
t de - Königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis ,
j Eßlingen den 21 . Februar 1838 .
l Vice -Direktor ,
r Ritter de- Ordens der Königl . Würt . Krone
i v . S a t k l e r .
- Wein l a n d .

j Kauf - Anträge.
i
j (1 ) Baden . f Bauaccordversteigerung . )
l Montags den 7 . März d . I . Nachmittags 2 Uhr
| werden auf dem Gemeindehaus in Sinzheim die
) Arbeiten zu dem daselbst neu zu erbauenden Schul-
< Hause, wovon Riß und Ueberschlag , letzterer zu

10,887 fl . 39 . kr . berechnet , auf diesseitiger Kanz -
: lei einzusehen find , in Abstrich versteigert werden ,

was wir mit dem Anfügen veröffentlichen , daß
auswärtige Steigerer , Zeugnisse über ihre Befä¬
higung und Vermögen - Verhältnisse vorzulegen ha¬
ben . Baden den 25 . April . 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Durlach . fVersteigerunq des Gast -

und BadhaufeS zum Ämalienbad bei Durlach .)
Aus der Verlassenschaft der verstorbenen Bab -
wirth WeissingerS Wiltwe , Eva Barbara
ged. Al brecht wird der Erbtheilung wegen

! Montag den 21 . Mai d . I . Nach -
! mittags 2 Uhr
j auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert . Da «

^ Gast - und BadhauS zum Ämalienbad mit
r RealwirthschaftSgerechtigkeit , ein « § Viertelstunde

von Ourlach , eine kleine Stunde von Karlsruhe ,
nächst der Landstraße gelegen , von wo eine gut
erhaltene Obstbaumallee in diese Gebäude führt .
Dasselbe enthält im untern Stock eine große
Wirth - stube , geräumig « Einschenke , Neben - und
Gefindezimmrr , Küche , einen großen gewölbten
Keller , Stallungen sammt Scheuer , Backküche ,
Backstube , neue steinerne Schweinställe und Holz¬
remise . Im 2 . Stock 2 große Säle mit 2 Ne¬
benzimmern u . s. w . dann ein Fluß » und Stahl -

'
ba? in 2 Abtheilungen mit Slahlquelle , 2 Bad »
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küchen jede mit einem kupfernen Kessel von um
gefähr 20 Ohm , 18 Badzimmer , jedes mit ei¬
nem eichenen in Eisen gebundenen Badzuber und
2 messingenen Hahnen zum AuSlaffen des Was¬
sers , st wie sonstige Badeinrichtungen , diese Ba¬
der sind in einem im Garten anlaufenden Was¬
ser stehenden Gebäude , welches eine Säulencolo -
nade hat , im 2 . Stock desselben befinden sich
5 Zimmern für Badgäste . Bei diesem Gebäude
befindet sich ein großer Garten mit Lauben und
den bequemsten Garteneinrichtunge » und Gemüß -
garlen . Diese Realitäten , welche sich im Som¬
mer eine « zahlreichen Besuchs der Einwohner
der nahe gelegenen Residenz Karlsruhe zu er¬
freuen haben , deren Besuch durch fortwährend
eifrigen Betrieb der Wirthschaft erhalten wurde ,
welche Wirthschaft auch jetzt noch fortbetrieben
wird , liegen in der schönsten Lage bei Durlach ,
man genießt sowohl von dem Gebäude als Gar¬
ten eine sehr schöne Aussicht und dieselben eig¬
nen sich ihrer Lage wegen auch zu einem Fabrik -
geschäfl . Bemerkt wird , daß sogleich nach dem
Zuschläge obiger Realitäten die - Wirthschnftsein -
richtung » ersteigt wird , wo dann der Steigerer
Gelegenheit erhalt solche auch an sich zu bringe » .
Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Einsicht von diesen Rea¬
litäten jeden Tag genommen werden kann .

Durlach den 23 . April 1838 .
Bürgermeister -Amt .

(3 ) Eppingen . fWirthShausversteigerung .j
Die in der Vermögensmasse des verstorbenen
hiesigen Bürgers und Engelwirths Franz Auch -
ler vorhandenen Realitäten , als : Ein neues
massiv von Stein erbautes 2stöckigteS Wohnge¬
bäude mit der ewigen Schildgercchtigkeit zum
Engels in der untern Etage eine geräumige Wirths -
stube mit 2 Nebenzimmern und im 2 . Stock¬
werke einen großen Saal nebst 3 heizbaren Neben¬
zimmern enthaltend , und darunter ein großer ge¬
wölbter und zum Lagern von 50 bis 60 Fuder
Faß eingerichteter Keller . In Verbindung mit
diesem , rechter Hand ein 2stöckigtes Nebenge¬
bäude mit 5 Gastzimmern , wovon 4 heizbar
sind , und unken mit Wasch , und Backhaus ,
sowie sehr großem Pferdstalle versehen . Linker
Hand ein ferneres 2stöckigtes Nebengebäude , worin
unten ein Stall für 16 bis 18 Stück Pferd «
und oben ein Gesindezimwer, . ein Holzremist und
»in Heuboden sich befindet ; sodann ei» Gebäude
mit 8 Schwcinställen und einem darauf befind¬
lichen Holzremise , endlich schließt das Ganze nebst
der hinten quer stehenden und mit 2 Tennen ,
einem gewölbtem Futterkeller , großem Barn und
einem für 18 bis 20 Stück Rindvieh gebauten

Stall versehene große und geräumige Scheller ,
den nicht kleinen Hofraum , der eine große Dung¬
grube und einen Pumpbrunne » enthält . 1

Da « Ganze mit dem dazu gehörigen und
hinter der Scheuer gelegenen 12 Ruthe » großen
Gemüßgarten ungefähr 1 Viertel groß , liegt da¬
hier in der Vorstadt der Stadt Eppingen an der,
einer lebhaft befahren und begangen werdenden
Straße von Karlsruhe » ach Heilbrvnn , Sins¬
heim und Rappenau und hqt sich einer starken
Frequenz zu erfreuen , werden bi« Montag den
2fc Maj d . I . Vormittags 10 Uhr dahier in
dem Engelswirthshause selbst der Erbvertheilung
wegen öffentlich versteigert , weßhalb • man die
Steigliebh - ber , die Auswärtigen mit dem Be¬
merken dazu auf jene Zeit zu erscheinen einladct ,
ihre legalen Vermögens - und Leumundszeugnisse
mitzubringen . Die Steigerungsbedingungen kön¬
nen jederzeit dahier eingesehen werden .

Eppingen den 14 . April 1838 .
Großh . Amlsrcvisorat .

(2) Freiolsheim .
'

sWirthshaus - und
Güterversteigerung . ĵ Aus der Verkaffenfchaft von
Hirschwirth Ruckenbrods verstorbener Ehefrau ,
Marianne geb. Kiefer fh MooSbronn , wird
der Erbvertheilung wegen Freitag den 4 . Mai
d . I . Vormittags 10 Uhr das Wirthshaus mit
der Schildgerechtigkeit und 17 Morgen 1 Viertel
25 Ruthen Wiesen und Ackerfeld um baar «
Zahlung öffentlich versteigert . Die SteigrrungS -
bedingungen werden an jenem Tag eröffnet werden .

Freiolsheim den 22 . April 1838 .
Bürgermeisteramt ,

sl ) Karlsruhe . fBau - und Nutzholz »
Versteigerung . ] Aus dem Großh , Hardtwalbr
werden öffentlicher Versteigerung auSgesetzt :

A . jm Forstbezick Egg enstein ,
Distrikt Heuweg und Hundshrunnen -Schläge .

Montag den 30 . April,,d . I .
6650 Stück forlene Hopfenstangen ,
4125 „ „ Baumpfähle ,
2900 „ Rebpfähle, .
2350 „ „ Bohnenstecken ,

24 tannene Gerüststaugen ,
B . im Forstbezirk Friedrichsthal ,

Distrikt Weiusohl .
Dienstag den 1 . Mai d . I .

70 Eichen Bau - und Nutzholzstämme .
Die Zusammenkunft findet jedeSmal früh 8 Uhr

und zwar am 1 . Tag auf der Grabner Allee an
der Rintheim « Querallee und am 2 . Tag im
Distrikt Weinsohl auf der Friedrichsthaler Allee
statt . Karlsruhe den 25 . April 1838 .

Großh . Hofforstamr .



Karlsruhe . :
'
^ Brennholzversteitze-

rungZ Moutag 8m 7 ? Mai d . I . Morgen »
» 9 Uhr werden '««» VeM Rothenftlftv herrschaft¬
lichen Wald durch Bezirksförster Bechmann :

604 Klafter buchen Scheitholz ,
- 14 | Klafter buchen Prügtlhvkz und
2000 buchene Wellen

öffentlich versteigert werden, und die Steigerer
hiermit eingeladen, sich an gedachtem Tag und
Stunde üm FörsthauS zu Rothenfels einzufinden,

Karlsruhe den 22 . April 1838 .
Großh . Forstamt ZttltngrN .

(2) Karlsruhe . [ 83aw = und Brennhdft -
versteigetungZ. Aus dem Miktelberger .herrschaft -
lichen Wald werden darch Bezirksförster Tap -
lor bis Freitag den 4 . Mai d . Morgens
hald 9 Uhr :

' ' •
208 Klafter buchen Scheitholz, '

-■ 6 , , eichen „ :
"

. ,
‘1 '

754 Klafter buche» Ppkgekhvl^ utzV V
' u ;

5000 Stück buchene Wetzen, sodann vrsSam - '

stag den 5 . Mai d . I , zu derselben Htuftde
8 SkäMiN eichen Battholz ,

2464 Klafter buchen Scheitholz ,
64 „ eichen

100 „ buchen Prüqekhokz,
5175 Stück buchene Wellen und 2 Loos Reft

serhvlz öffentlich versteigert werden , und die Stes - '

gerer Hiemil eingeladen, sich an beiden obbesagten
Tagen zur bestimmten Stunde zu Marxzell im
Albthal einzufinden, von wo sie zu dem nahen
Stetgerungsork in den Wald geleitet werden.

Karlsruhe den 22 . April 1836 . -

Großh . Forstamt Ettlingen .

(3) Rastatt . lHauS « und Bierbrauerei -
Versteigerung .^ Bierbrauer Michael SäuHer¬
ling dahier ist gesonnen , fein in der Kapellen¬
straße allhier gelegenes Wohngebäude nebst Bier¬
brauerei zur Äänone , Branntweinbrennerei ,
Scheuer , Stallung und geschlossener Hoftaithe ,
bestehmd in einet Schenkstube, Alkvf und Küche,
2 gewölbten und 2 Balkenkellern mit ungefähr
25 Fuder FaffM 'dov verfchiedrrwt Größe , Und
sonstigem Bandgefchirr ; im oberst Theil des Hau - ,
ft«) ln 3 ZiNnNedN , Küche und ' 3 Speichern ' ist.
öffentlicher Sikicjerong zn ' verwe^then und hftzu
Tagfahrt auf Dienstag den J Mai Nachniiltsgs
2 ühr im Gasthaus zum Schwanen festgesetzt,
wozu di« Liebhaber mit dem Bemerken elnge4
laden « erden , daß sowohl bis Bedingungen als
die Einrichtungen täglich im Hanse selbst einge¬
sehen werden können, auch in derZwifchmzert rin
Privatverkauf nicht ausgeschingett « esbe- l Aus-

wärtige Liebhaber müssen sich mit legalen Ver -
«tögerlSzeugnisseN ausweisen .

Rastatt den 18 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

(3) Schw aib ach , Amts Gengenbach. sHgf-
- gutSverstelgetung .i Nach erhaltener obervormund¬

schaftlicher Erlaubniß läßt die . Michael A rm -
bkustsrs Willwe von Dankersbach ihr mit .
ihren Kindern gemeinschaftlich besitzendes Hofguc
ckm Donnerstag den 10 . Mai 1838 Vormittags

, 9 Uhr in ihrer, Behausung selbst zu Eigenthum
; öffentlich versteigern. Dieses Hofgut besteht :
; 1 ) In einem einstöckigen von Holz erbauten
' Wohnhaus mit ' Balkenkeller, Scheuer , Stallung

und Wagenschopf.
2 ) Einem dabei stehenden LeibgedinghauS mit

, Keller , Stgllung und Trott . ,
3) Einem Wasch - und Backhaus ,

; 4 ) 12 MeSle großen Krautgärken ,
. Ä ' 3S ' Zeuch

'
Ackerfeld,

" '

• 6 ) 24 Thaüen Matten ,
7 )

' 31 Haufen Reben, . . .
8) 92 Zeuch Reutfeld und Bosch,
8) 20 Zeuch Tannenwald und

10) . 5 . Zeuch Cichbcsch .'
Hierzu werbrn die Liebhaber mit dem Be¬

merken eingeladen , daß fremde Steigerer sich
' mit . legalen . Ve ^mögenszeugnissen auszuweisen

haben, und die näheren Steigerungsbedingungen
zu jeder Zeit bei der EigenthuMerm selbst einge¬
sehen werden können.

Schwaihqch den 14 . April 1838 .
, Bürgermeister Echtle .

vdt . Schmalz , Rathschreiber .
(1) Wo kfach . fHofgut - und Fahrnißver -

kauf. Î Das geschloffen « Hefgut des Rusbauern
Michael Harter von Kalkbrunn , bestehend in
einem Wohnhaus mit Scheuer und Stallung ,
einem Nebenhaus und Waschhaus , in Gürten ,
Aecker , Malten , Reukfeld und Waldung wird
am 7 . Mai d . I . Vormittags im WirthShauS
vor dem Thal mittelst Steigerung verkauft , und
an den darauf folgenden Tagen werden dessen
Fahrnisse versteigert.

Wolfach den 25 . April 1838 .
! Großh . Bad Fürstl Fürstenbergisches AmtSrevisorat -

! Bekanntmachungen .

: (2) Bruchsal . sDekanntmachungl Mon'
lag den 30 d . M . beginnt die Pflästerung der

; Landstraße dahier . Güterfuhren mit mehr als
' 4 Pftrdm Bespannung , haben alsdann auf dir

Dauer von 14 Tagen , von Karlsruhe , Heidel-
' lbekg «nv Ettlingen aus , die Route über Schwe -
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Hinzen zu nehme « . Auf der Straße von Stutt -
gartt nach € ?ptMb können während dieser Zeit
ebenfalls nur WMerfuhren mit nicht mehr al -
4 Pferden Bespannung hier durchpassiren .

Bruchsal den 20 . April 1838 .
Großh . Wasser und Straßenbau -Jnspektion .

In Gemäßheit des § . 74 . deS Zehntablö -
fungsgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

( 2 ) im Bezirksamt Blumen seid den 11 .
April 1838 .

Zwischen gnädigster Landesherrschaft , über
den derselben bisher zugestandenen großen , kleinen ,
Heu - und Weinzehnten und der Gemeinde
Biethingen .

( 2 ) im Bezirksamt PhilippSburg den
30 . Mär ; 1838 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Rauenberg und der Gemeinde Roth .

d ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Rauenberg und der Gemeinde St . Leon .

(2 ) im Bezirksamt Heiligenberg den
17 . April 1838 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Meersburg und den Ortsgemeinden Meinwangen ,
Harresheim und Grünwangen .

K) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Meersburg und dem Besitzer des Hofes Aken ,

bach , Gemeinde Homberg .
c) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Meersburg und dem Besitzer des Hofes Eggen¬
weiler , Gemeinde Wittenhofen .

ä ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
MeerSburg und der Ortsgemeinde Wattrnberg .

(2 ) im Bezirksamt Stockach den 14 . April
1838 . „ .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Stockach und der Gemeinde WiechS /

( 1 ) im Oberamt Heidelberg den 20ten

April 1838 .
Zwischen der Großh . kath . Schaffnerei Hei¬

delberg und der Gemeinde Leimen , wegen dem
ersterer zur Halste auf der ganzen Leimener Ge¬

markung , mit Ausnahme der Novalzehntdistrikte
und einiger zehnkfccier Stücke , sodann das der
«rstern ebenfalls zur Hälfte zustehenden Wiesen -

zehntenS auf der gdnzrn Leimener Gemarkung .
(1 ) im .Bezirksamt Schopfheim den

27 . März 1838 .
a ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Säckingen und der Gemeinde Eichsel , über den

auf letzterer Gemarkung ruhenden Neubruch ,
Frucht, , Heu - und Kleinzehnten .

b ) Zwischen der Zehntpflichtigen Stadt Schöps «
heim und den Pflichtigen des Wuchervieh ,
zehntens .

(1 ) im Bezirksamt AdelSheim den 25 .
April 1838 .

Zwischen der Schule zu Merchingen und dn
Gemeinde allda .

(1) im Bezirksamt Mosbach den 25ten
April 1838 .

Zwischen der Gräflich von Waldkirch ' fchen
Grundherrschaft und der Gemeinde Kleineichhvlz «
heim .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf dies« ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaftals Lehen-
stück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ . 74 . bis 77 . des ZehntablösungsgesetzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern »
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(3 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung -^ Karl
Friedrich Buscherä von Hagsfelden hat durch
Beschluß deS hvchpr . ZustizministeriumS vom
16 . März d . I . Nro . 1157 . die Ermächtigung
erhalten , „ den Namen Karl Fried . Herr mann "

zu führen . Dies wird zur allgemeinen Kennt »
niß gebracht . Karlsruhe den 11 . April 1838 .

Großh . Landamt .
(1 ) Leopolds Hafen . (Anzeige . ) Georg

StinneS ist angekommen mit einer Ladung
Ruhrorter Steinkohlen in Leopoldshafen , aber
wegen Mangel an Wasser konnte er nicht ganz
in den Hafen einfahren , bleibt deßhalb am Fahr
Hallen . Der Centner zu 56 kr .

Dienst - Nachrichten .
Die von Seiten der Grundherrschaft von

Gemmingen -Michelfeld erfolgte Präsentation deS
Schuladjunkten Friedrich Englert zu Michel -
feld auf die erledigte evangl . Protest . Schulstelle
daselbst , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Die erledigte evangl . Schulstelle zu MieterS -
heim , Schulbezirks Mahlberg , ist dem bisherigen
Upterlehrer zu Kork Jakob Murr übertragen
worden .

Die öffentliche Schulstell « bei der isr . Ge¬
meinde Thiengen . Amtsbezirks Wald - Hut, wurde
dem daflgen Schulverwalter Rosen Hain , .de»

sintliv übertragen .

C . F . Müller '
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